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NACHRICHTEN

www.gruene-bruckneudorf.at  Facebook: Die Grünen Bruckneudorf

Günter Müller, Gerhard Mölk und Roland Seper 

DIE GRÜNEN BRUCKNEUDORF.EIN STARKES TEAM:

dIE GRÜNEN TRETEN ERsTmALs IN BRuCkNEudoRf 
uNd kAIsERsTEINBRuCH AN
Am 1. Oktober ist Gemeinderatswahl. Erstmals in der Geschichte unserer Gemeinde wird es dieses Mal auch die 
Möglichkeit geben, die GRÜNEN am Stimmzettel anzukreuzen.

Die GrÜnen in Bruckneudorf und Kaiser-
steinbruch – oder richtiger „Die GrÜnen 
und Unabhängigen“, weil auch parteifreie 
auf der Liste antreten – sind:

• Gerhard MÖLK: 34, Jurist bei der 
stadt Wien und Jungvater aus der 
Kiralystraße

• Roland SEPER: 41, IT-prozess-
manager und Blogger aus der 
Dammstraße

• Günter MÜLLER: 52, Caritas-
Diplomsozialbetreuer in ausbildung 
aus der Lindenbreite

• Gabriel VYMETAL: 32, Chemiker 
und naturkosmetikhersteller aus der 
schöberlgasse

Wir GrÜne wollen eine solidarische Ge-
sellschaft in einer intakten Umwelt. Wir 
stehen für Menschlichkeit, solidarität und 
Umweltschutz. 

Im Gemeinderat wollen wir konstruktiv 
zusammenarbeiten – mit allen parteien 
und auch mit unseren nachbarn in Bruck 
an der Leitha. Wir wollen aber auch Kon-
trolle ausüben und jedes Vorhaben – sei 

es die Feuerwehr oder die zukunft der 
erbse – auf Herz und nieren abklopfen. 

Wir wollen transparent sein und alle 
zahlen und Fakten zu Gemeindevorha-
ben öffentlich mit nur einem Klick zu-
gänglich machen. 

Und wir wollen, dass alle mitbestimmen 
können, was mit steuergeld passiert, da-
mit verantwortungsvoll damit umgegan-
gen werden kann.

Ab 1. Oktober ist es Zeit für mehr 
Vielfalt im Gemeinderat!

BRUCKNEUDORF
& UNABHÄNGIGEN
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Transparenz

Die GRÜNEN sind ein Garant für mehr aktive Transparenz bei 
allen Vorhaben der Gemeinde. Sie sind für die Bürgerinnen und 
Bürger der Draht zu Information und Mitbestimmung.

Ein gutes Leben für 
alle in Bruckneudorf! 
Dafür will ich mich 
engagieren!

Seit Juni bin ich in unserer Gemeinde 
von Tür zu Tür unterwegs, um mich 
bei euch vorzustellen. Ich habe 
viele tolle Gespräche geführt und 
eure Ideen für unsere Zukunft in 
Bruckneudorf gesammelt.

Ich bin ein „Zuagrasta“, bin in Deutsch 
Haslau aufgewachsen, in Bruck ins 
Gymnasium gegangen und vor ein 
paar Jahren hierher gezogen.

Mein Sohn ist Ende Juli auf die Welt 
gekommen. Er wird hier aufwachsen 
und kein „Zuagrasta“ mehr sein. 
Für ihn will ich ein gutes Leben 
schaffen. Ich will, dass mein Sohn 
in einer Gesellschaft aufwächst, die 
zusammenhält. In einer Gemeinde,  
die verantwortungsvoll für die  
Zukunft ihrer Bürgerinnen und  
Bürger arbeitet.

DAS IST GRÜN.

gerhard.moelk@gruene.at

Twitter + Instagram: @gemoelk

Gerhard Mölk, 
Spitzenkandidat

MUND AUF STATT AUGEN ZU

Ob Feuerwehr oder Zukunft der 
Erbse – außer Selbstbeweihräu-
cherung gibt es von Seiten der 
Gemeindevertretung bis dato kei-
ne genauen und jederzeit abruf-
baren Informationen über die wei-
tere Planung und die zukünftigen 
Kosten dieser Projekte. Um sich 
zu informieren, muss man derzeit 
so wie GRÜNEN-Spitzenkandidat 
Gerhard Mölk Zeitungsberichte 
sammeln, Gemeinderäte fragen 
und Gemeinderatssitzungen be-
suchen. Einzig auf unserer Home-
page www.gruene-bruckneudorf.at  
findet man Zahlen und gesammel-
te Informationen zu den einzelnen 
Vorhaben.

TRANSPARENZ, 
KONTROLLE UND 
MITBESTIMMUNG

Als Fraktion im Gemeinderat wer-
den die GRÜNEN im Prüfungs-
ausschuss vertreten sein. Hier gibt 
es dann die Möglichkeit, sich die 
Kosten für ein bestimmtes Projekt 
aufzeigen zu lassen. Ein weiteres 
demokratisches Mittel für Gemein-
derätInnen ist die Möglichkeit der 
schriftlichen Anfragen an den Bür-
germeister. Diese müssen innerhalb 
einer Frist korrekt beantwortet wer-
den. So sorgen GRÜNE in vielen Ge-
meinden für mehr Transparenz.

Wir GRÜNE haben auch eine wich-
tige Kontrollfunktion: der verant-
wortungsvolle Umgang mit Steu-
ergeld ist ein zentrales Anliegen! 
Bauvorhaben wie z.B. der Umbau 
der Erbse neigen dazu, mit ihren 
Kosten zu explodieren, und die 
Gemeinde läuft Gefahr, mögliche 

übermäßige Kosten von der OSG 
im Rahmen des Miet-Kaufs der 
Volksschule überwälzt zu bekom-
men. Es braucht GRÜNE, um die 
Überwachung des Bauvorhabens 
und der Kosten für die Gemeinde 
sicherzustellen.

Wesentlich ist auch die Mitbe-
stimmung der BürgerInnen bei 
wichtigen Vorhaben. Wir GRÜNE 
wollen eine echte Einbindung der 
Bevölkerung bei umfassenden Ent-
scheidungen ermöglichen, zum 
Beispiel durch Volksbefragungen 
und Volksabstimmungen. Wir wol-
len Bürgerbeteiligungsprozesse, in 
denen gemeinsam Probleme ana-
lysiert, Bedürfnisse erhoben und 
Lösungen erarbeitet werden. 
Dass Projekte wie die Feuerwehr 
und die Erbse im stillen Kämmerlein 
beschlossen und dann der Bevöl-
kerung als fix präsentiert werden, 
soll mit GRÜNEN im Gemeinderat 
der Vergangenheit angehören.
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zUsaMMenarBeIT

BRuCk AN dER LEITHA uNd BRuCkNEudoRf GEHÖREN ZusAmmEN. 
EINE ABsTRAkTE „doRfIdENTITÄT“ sCHAffEN Zu woLLEN, IsT dER fALsCHE wEG.

ZWEI GEMEINDEN – EIN LEBENSRAUM

Mit der Gründung einer eigenen Feuer-
wehr und der immer größer werdenden 
abgrenzung zu Bruck sind die partei-
en im jetzigen Gemeinderat bemüht, in 
Bruckneudorf eine art „Dorfi dentität“ 
zu schaff en. Diese Identität ist abstrakt: 
Bruckneudorf und Bruck an der Leitha 
sind zwar durch einen Fluss und eine 
Bundesländergrenze getrennt, für viele 
BürgerInnen auf beiden seiten der Leitha 
sind Bruck an der Leitha und Bruckneu-
dorf aber ein gemeinsamer Lebensraum.

GRENZEN SIND NUR IM 
KOPF
eine Identität bildet sich bei den Men-
schen selbst, sie kann nicht von oben 
verordnet werden. Bruckneudorf ver-
bindet eine gemeinsame Identität mit 
Bruck an der Leitha. egal ob aus Bruck-
neudorf oder aus Bruck an der Leitha – 
auf die Frage, woher sie kommen, sagen 
viele Menschen: „Ich bin aus Bruck!“ Wir 
GrÜne setzen uns dafür ein, diese Iden-

tität zu stärken und die Verwurzelung 
der Menschen in ihrer nachbarschaft zu 
betonen. auch mit der neuen Volksschu-
le sollen alle Kinder weiterhin in beiden 
Gemeinden die schule besuchen dürfen. 
Die nachbarschaft soll durch die aufwer-
tung von öff entlichem raum als „nach-
barschaftszentren“ in den jeweiligen 
Bruckneudorfer „Grätzln“ gestärkt wer-
den – konsumfreier öff entlicher raum 
für nachbarn und für Jugendliche, wo 
sich Menschen treff en können.

GEMEINDEAUFGABEN 
VERBINDEN
Wir GrÜne stehen für eine bundes-
länderübergreifende zusammenarbeit 
der Gemeinden Bruck an der Leitha 
und Bruckneudorf in allen Bereichen. 
Durch das zusammenfassen von gleich-
wertigen Gemeindeaufgaben können 
synergien genutzt werden und beide 
Gemeinden können kosten- und ressour-
ceneffi  zient davon profi tieren.

Gemeindeübergreifende Zusammenarbeit wie beim diesjährigen Ostereier-Verteilen ist für uns GRÜNE selbstverständlich.
v.l.: Adrian Hofbauer, Traude Rabl-Hofbauer, Roman Kral und Roland Romano (GRÜNE Bruck/Leitha) mit Gerhard Mölk 
und Hund Lupi (GRÜNE Bruckneudorf). 
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• kosteneffi  zientes nutzen 
und Teilen gemeinsamer 
ressourcen wie z.B. 
Bauhof-Geräte und 
-Fahrzeuge, Feuerwehr-
Geräte, ...

• gemeinsame 
anschaff ungen statt 
teurere einzelkäufe

• „shared services“: 
gleichwertige Gemeinde-
aufgaben können 
zusammengefasst werden

• regelmäßig gemeinsame 
Gemeinderatssitzungen

• gemeinsames 
entwicklungs- und 
Mobilitätskonzept

2 GEMEINDEN 
ARBEITEN 
ZUSAMMEN:
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LeBensQUaLITÄT

In ganz Bruckneudorf wird in Wohn-
raum investiert, die notwendige Infra-
struktur scheint jedoch auf der strecke 
zu bleiben. 

Die Gemeinde steht vor der großen He-
rausforderung, die wachsende Bevöl-
kerung in hoher Qualität mit gleichblei-
benden Mitteln versorgen zu müssen.

Wir GRÜNE werden uns im 
Gemeinderat einsetzen

• für ein geschlossenes radwegenetz 
innerhalb von Bruckneudorf und 
gemeinsam mit Bruck an der Leitha.

• für die einrichtung eines e-pendler-
taxis vom Bahnhof in die einzelnen 
Grätzeln von Bruckneudorf und 
Bruck an der Leitha zur entlastung 
der Kiralystraße und der Lager-
straße vom autoverkehr.

• für die einführung von e-car-sharing 
gemeinsam mit Bruck an der Leitha 
samt errichtung einer e-Tankstelle 
am Bahnhof.

• für die ansiedelung von Betrieben 
im attraktiven Verkehrsknoten-
punkt Wien-Bratislava-Budapest 
zur schaff ung von wertvollen ar-
beitsplätzen und Lukrierung von 
Kommunalsteuer – z.B. start-Up-
zentrum in der erbse, nahversorger 
in der Lindenbreite.

• für die unkomplizierte nutzung der 
naherholungsgebiete – z.B. Online-
ansicht der TÜpL-sperrzeiten und 
Wanderwege, Weiterführung von 
Verhandlungen zur Wegöff nung von 
der Lindenbreite in den Harrachpark, 
schaff ung von Lagerfeuer- und zelt-
plätzen für BruckneudorferInnen 
und BruckerInnen.

• für den erhalt der natur – Batthyany-
feld, Leitha, Leithagebirge.

EIN GUTES LEBEN FÜR ALLE!

          

Gemeinderatswahl Bgld   17a041153 e

Medieninhaber:
DIE GRÜNEN BURGENLAND
Hauptstraße 16
7000 eisenstadt

Österreichische post aG
rM Wahlen 17a041153 e
7000 eisenstadt

BGLD.GRUENE.AT

Die Klimakrise ist da. Hitze und Trockenheit haben uns im 
Burgenland heuer zu scha� en gemacht. Wenn wir nicht rasch 
handeln, werden die Auswirkungen noch viel heftiger.
Die gute Nachricht: Es gibt einen Weltkli-
mavertrag! 2015 haben alle Staaten in Pa-
ris beschlossen: Das Zeitalter der fossilen 
Energie ist zu Ende! Viele Länder haben 
die Umstellung vom fossilen ins erneu-
erbare Zeitalter schon begonnen. Immer 
mehr Unternehmen investieren in die 
Grüne Energiewende. Wer in zehn Jahren 
wirtschaftlich vorne dabei sein will, muss 
jetzt in Klimaschutz investieren!
Und was macht Österreich?

GRÜNE klimapolitik schafft 
Arbeitsplätze im Burgenland
Die Bundesregierung hat keine einzige 
Maßnahme zur Umsetzung des Klimaver-
trags gesetzt, im Gegenteil: Österreich ist 

Klimaschutzschlusslicht in der EU. Unser 
Österreich kann mehr! Die GRÜNEN konn-
ten mit dem Ökostromgesetz den Ausbau 
erneuerbarer Energie durchsetzen und da-
mit 5.000 Arbeitsplätze und 1,5 Milliarden 
Euro an Investitionen auslösen.
Als Burgenländerin freue ich mich natür-
lich besonders, dass ich 600 Millionen 
Euro Investitionen in erneuerbare Energie 
ins Burgenland holen konnte!
Die nächsten Jahre werden entscheiden, 
ob wir die Klimakrise in den Griff  bekom-
men oder nicht. 
Die nächsten Jahre werden auch ent-
scheiden, ob Österreich in der Energie-
wende vorne dabei sein wird oder nicht. 
Auch das steht am 15. Oktober zur Wahl!

GRÜNE als Garant für nachhaltige 
klimapolitik auf Gemeindeebene

Klimaschutz braucht konsequentes Han-
deln auf allen politischen Ebenen. Vieles 
kann auf Gemeindeebene entschieden 
werden, wie der Ausbau erneuerbarer 
Energie oder die Begrenzung von Flä-
chenversiegelung. Deswegen steht Klima-
schutz auch bei der Burgenländischen Ge-
meinderatswahl am 1. Oktober zur Wahl!

„Wir sind die erste Generation, die den Kli-
mawandel spürt und die letzte, die etwas 
dagegen tun kann“ (Barack Obama). Das 
ist eine große Verantwortung. Nehmen 
wir sie gemeinsam wahr und nutzen wir 
die Chancen der Grünen Energiewende!

KLIMASCHUTZ KANN MAN WÄHLEN – 
AM 1. UND AM 15. OKTOBER! Christiane Brunner, 

nationalratsabgeordnete, 
Grüne sprecherin für Umwelt, 

Klimaschutz und energie


